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Zum Titelbild: Hinaus in den klaren Wintertag!

Wenn die Sonne mit dem Jahresbeginn
wieder an Kraft gewinnt, wenn flaumige
Schneemantel die Tannen bedecken und auf
den weissen Feldern Miriaden von Kristallen
glitzern und flimmern wen käme da nicht
die Lust an, diese Zauberwelt zu durchstreifen,
diesen unvergleichlichen Zweiklang von Stille
und Heiterkeit in sich aufzunehmen, dereiner
besonnten Winterlandschaft eigen ist

Zum
neuen Jahr

Das Bild unserer Titelseite steht als Gruss zum neuen Jahr.
Nicht immer in den kommenden Monaten wird die Sonne

strahlen, nicht immer werden wir unsere Last spielerisch auf
die Schulter nehmen können und nicht immer die Energie
aufbringen, vorwärtszustapfen. Gerade weil der Horizont von
Krieg, Krankheit und so manchem Übel und Drohungen
verdunkelt ist, möge dieses lebensfrohe Bild uns ins neue Jahr
geleiten.
Wer eine Aufgabe an der Welt vor sich sieht, muss von Zeit
zu Zeit die «Welt» fliehen, um seine Kräfte an einer lauteren Quelle
zu erneuern, denn kein Mensch kann immer nur geben. Für
den einen ist die Natur der bevorzugte Quell der Erfrischung,
für einen andern die Kunst, für den dritten die Versenkung, für
den vierten die Gemeinschaft mit einer verwandten Seele, -
für alle fliesst die Labung wohl aus ein und demselben Urquell.
Es ist ein Quell, der nie versiegt. An uns ist es, ihn zu suchen,
seine Kraft im Kleinen und im Erhabenen, in Menschen
und Begegnungen, in Heiterem und Ernstem zu finden. Auch
im Leid können wir diese Kraft erfahren, wenn es uns gelingt, das

Leid anzunehmen, an das Licht dahinter zu glauben.
Die kleinen Lichter, die in jedem Alltag dann und wann
aufleuchten, können uns den Glauben für dunkle Zeiten stärken.
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